
A SAMSTAG, 29. APRIL 2023 KREIS EUSKIRCHEN – EIFELLAND • 37A SAMSTAG, 29. APRIL 2023 KREIS EUSKIRCHEN – EIFELLAND • 37

DienächstenMillionen fürdieRegion
Neue Leader-Förderperiode hat begonnen – Die ersten fünf Projekte sind bereits ausgewählt

Arbeitsmarkt steht still
25 Prozent mehr offene Stellen – Fachkräfte
werden nach wie vor überall gesucht

Papstar ist
einervon fünf
Kandidaten
AC2-Innovationspreis
wird im Juni vergeben

VON STEPHAN EVERLING
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Schleiden-Vogelsang. Die Er-
folgsgeschichte gehtweiter. An-
fang des Jahres hat die neue Pe-
riode des Leader-Förderpro-
gramms begonnen. Der offiziel-
le Startschuss für die 45 Regio-
nen, die in NRW für das Pro-
grammausgewähltworden sind,
wurde am Donnerstag in Stein-
feld von NRW-Landwirtschafts-
ministerin Silke Gorißen gege-
ben. Am Abend war sie Gast bei
der Vollversammlung der Lea-
der-Region Eifel inVogelsang.
Rund 50 Teilnehmer wurden

vonManfredPothbegrüßt.Er ist
Vorsitzender des Naturparks
Nordeifel, der wiederum Träger
der Leader-Region Eifel ist. „Wir
werden den Fördergeber nicht
enttäuschen“, sagte er: „Uns
werden die Ideen nicht ausge-
hen, das verspreche ich.“ Einige
IdeenzuProjekten,dieteilsauch
kommunen- oder kreisübergrei-
fend sind, lägen bereits vor.
BereitszumdrittenMal istdie

Eifel als Leader-Region ausge-
wählt worden. Auf 16 Kommu-
nen hat sich die Gruppe ausge-
weitet, seitdem auch Teile der
Gemeinde Kreuzau dabei sind.
48 Projekte wurden in der vori-
genFörderphasemiteinemBud-
get von rund 4,2 Millionen Euro
verwirklicht, wie Regionalma-
nager Nicolas Gath mitteilte.
Dabei hatten zuerst nur 3,1 Mil-
lionen Euro zur Verfügung ge-
standen– der gleiche Betragwie
indieser,bis2027laufendenFör-
derphase. Auch dieses Mal hofft
mandarauf,dassdasBudgetauf-
gestockt wird. Als positiv wertet
esGath, dassProjekte jetzt zu70
Prozent gefördert werden und
nicht wie bislang zu 60 Prozent.
Als Beispiel für ein Projekt aus

der vergangenen Förderphase
stellte Susanne Mütter das Pro-
jekt „Smart Living“ vor, bei dem
Senioren über digitale Angebote
und Computerkurse unterstützt
werden.
Fünf Projekte hat die Leader-

Aktionsgruppe bereits in der
vergangenen Woche ausge-
sucht.NebenderGenoEifelwer-
den auch eine Qualitätsoffensi-

ve imTourismus, derPumptrack
am Sportplatz in Sieberath, die
Ehrenamtsagentur imKreisEus-
kirchen und die Vernetzung der
Nordeifeler Pumptracks geför-
dert. Damit stehe die Verwen-
dung von 1,1 Millionen Euro an
Fördermitteln bereits fest, sagte
Gath.
Resilienz und Nachhaltigkeit

stehen im Vordergrund für die

Projektauswahl in der neuen
Förderphase, teilte er mit. Um
den Modebegriff Resilienz bes-
ser fassen zu können, hatten die
Veranstalter Prof. Dr. Raphaela
Kell vomVerein Regionale Resi-
lienz Aachen eingeladen. Die
Politikwissenschaftlerin stieg
tief in dieMaterie ein und liefer-
te zuerst einmal eineDefinition.
„Resilienz ist die Fähigkeit eines

Systems, Folgen von Krisen zu
bewältigen, sich davon zu erho-
len oder den Folgen anzupas-
sen“, sagte sie. Und: „Resilienz
bedeutet auch, die Krise zu ver-
hindern.“ Als Beispiel für eines
der Problemfelder widmete sie
sich der Resilienz in der Land-
wirtschaft. Die Produktionskos-
ten seien drastisch gestiegen, so
dass Perspektiven für die Betrie-

be fehlen:„Die StädteregionAa-
chen erwartet, dass in den
nächsten Jahren 40 bis 60 Pro-
zent der Höfe sterben werden.“
Dann bestehe die Gefahr, dass
Flächen von Investoren aufge-
kauft werden, weil der Boden
mittlerweileeinknappesGutsei.
Höfe könnten sich zukunftsfä-
hig entwickeln, wenn sie auf die
Produktion von Nutzhanf und
Flachs umstellen würden.
Diese Darstellung verursach-

te bei Ministerin Gorißen kurz-
fristig Schnappatmung. „Die
grünen Berufe sind stark nach-
gefragt und immernoch innova-
tiv unterwegs“, betonte sie. Die
Höfe bräuchten vor allem eine
gute Politik aus Berlin undBrüs-
sel. „Hören Sie auf die Stimmen
aus der Praxis“, antwortete sie
der Professorin.
Knapp 1000 Projekte seien in

dervergangenenLeader-Förder-
periodeimländlichenRaumum-
gesetzt worden. Dabei sei eine
große Vielfalt realisiert worden.
In den nächsten Jahren stehen
im Land für die Umsetzung der
Vorhaben im ländlichen Raum
rund120MillionenEurozurVer-
fügung, die von der EU und dem
LandNRWkommen.Wichtig sei
dabei das „Bottom-up“-Prinzip,
bei dem die Menschen vor Ort
selber entscheiden, was ge-
braucht werde: „Politik und
dörfliches Lebenwerden vorOrt
gestaltet. Vor Ort wissen die
Menschen am besten, was nötig
ist.“ Ohne Zusammenhalt, ohne
Ehrenamt könne der ländliche
Raum nicht leben.
Treffend fasste das Stefan

Grieshaber,Vorsitzender der Lo-
kalen Aktionsgruppe der Leader
Region,zusammen:„DieEifel ist
sexy, der ländliche Raum ist se-
xy, das merkt man.“

SilkeGorißen
Landwirtschaftsministerin

ManfredPoth
Vorsitzender Naturpark

StefanGrieshaber
Vorsitzender LAG

Raphaela Kell
Politikwissenschaftlerin

Der Pumptrack in Blankenheim ist durch Leader-Mittel ermöglicht worden. Eine weitere Anlage für Skater, Radfahrer und Co. wird ebenfalls
gefördert und amSportplatz in Sieberath gebaut. Foto: Stephan Everling

Kreis Euskirchen. 5957 Men-
schen aus demKreis sind aktuell
arbeitslos gemeldet. Nur sechs
weniger als imMärz. „In diesem
MonatstagnierendieZahlen lei-
der nahezu“, so Ralf Holtkötter,
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit
Brühl. 1143 Abgängen aus der
Arbeitslosigkeit stehen im Kreis
Euskirchen nach Angaben der
Arbeitsagentur genauso viele
Zugänge in die Arbeitslosigkeit
gegenüber. Die Arbeitslosen-
quote liegt unverändert bei 5,6

Prozent. „Von einer spürbaren
Frühjahrsbelebung kann man
daher nicht sprechen.“ Ge-
bremst werde der Arbeitsmarkt
durch die konjunkturelle Sta-
gnation.
Trotz dieser Bremse gebe es

nachwievoreinenhohenBedarf
an Fachkräften. Die Lage in den
Unternehmen werde durch ei-
nen Mangel an qualifizierten
Mitarbeitendennochverschärft.
Im Kreis Euskirchen wurden im
April320neueArbeitsstellenge-
meldet, 25 Prozent mehr als im

Vormonat.BeruflicheWeiterbil-
dung sei wichtig, um den Anfor-
derungen der Arbeitswelt ge-
recht zu werden, so Holtkötter
weiter. Deshalb veranstalte die
Arbeitsagentur Brühl am Mitt-
woch, 10. Mai, gemeinsam mit
dem Jobcenter Eu-aktiv eine
Qualifizierungsmesse im Kreis-
haus. Dort werde es Informatio-
nen rund um berufliche Orien-
tierung,Weiterbildung,Wieder-
einstieg in den Beruf oder auch
zu Vereinbarkeit von Familie
und Beruf geben. (jre)

Aachen/Kreis Euskirchen. Die
PapstarSolutionsGmbHausKall
ist eines von fünf Unternehmen,
das für den AC²-Innovations-
preisRegionAachen2023nomi-
niert worden ist. Der Sieger wird
im Rahmen der Preisverleihung
am 1. Juni im Krönungssaal des
Aachener Rathauses bekannt
gegeben.
Die Papstar Solutions GmbH

hat das nachhaltige „Zero Was-
te“-Konzept für Einwegverpa-
ckungen entwickelt. Damit wird
nachhaltiges Catering auf Ver-
anstaltungen möglich, ohne
dass Abfälle durch Geschirr und
Besteck entstehen.
„Die Kandidaten verdeutli-

chen einmal mehr eindrucks-
voll, dass die Innovationskraft
unserer Region herausragend
ist“, erklärte AGIT-Geschäfts-
führer SvenPennings.Die regio-
nale Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft AGIT ist für das Aus-
wahlverfahren und die Organi-
sation der Preisverleihung ver-
antwortlich.
„Wir haben lange debattiert.

Es ist uns nicht leichtgefallen,
aus den herausragenden Inno-
vationen die preiswürdigste
auszuwählen, denn alle haben
eineAuszeichnungverdient“, so
Stephan Pusch, Landrat des
Kreises Heinsberg und Vorsit-
zender der Jury. (wki)

Kreis Euskirchen
BadMünstereifel
Blankenheim
Dahlem
Euskirchen
Hellenthal
Kall
Mechernich
Nettersheim
Schleiden
Weilerswist
Zülpich
Kreis Düren
Heimbach

5957
408
249
105
2247
221
329
779
158
431
477
553

10103
140

Offene
Stellen
1948
141
60
31
752
50
103
241
76
101
158
235
1765
23

5,1
555,0

55,,33
5,44

5,5
5,4

55,5
5,4

5,3
5,5

5,7
555,6 5,66

Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr

533384 59995557

Aprilll 2022222 Apriiil 2023

Arbeitslosenquoten in Euskirchen:
(AAngggabbennn iin PPProzennnt alllller ziivvviillen EErweeerbbspeeeersonnnen))

2002222 222023

Q
ue

lle
:B
A

Politik und
dörfliches

Lebenwerden vor Ort
gestaltet

Unswerden
die Ideen

nicht ausgehen, das
verspreche ich

Die Eifel ist
sexy, der

ländliche Raum ist
sexy, dasmerktman

Resilienz
bedeutet

auch, die Krise zu
verhindern

Kommunen

Arbeitslosigkeit imKreis Euskirchen und imKreis Düren

Arbeits-
lose

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Kreditvermittler der Honda Bank GmbH.

44 Jahre Honda-Vertragshändler

* Ein unverbindliches Leasingangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer
Landstr. 222–226, 60314 Frankfurt am Main, auf Basis der unverbind-
lichen Preisempfehlung von Honda Deutschland für einen HR-V
e:HEV Elegance. Fahrzeugpreis: 32.600,00 €, Leasingsonderzahlung:
2.965,60 €, Laufzeit: 48 Monate, Gesamtfahrleistung: 40.000 km, Ef-
fektiver Jahreszins: 4,99 %, Sollzins, p.a. gebunden für die gesamte
Laufzeit: 4,88 %, Gesamtbetrag: 17.317,60 €, monatliche Leasingrate:
299,00 €. Angebot gültig bis 15.05.2023.

2.965,60€
Anzahlung299€mtl.

Unser HR-V Leasingangebot *

Kraftstoffverbrauch HR-V e:HEV in l/100 km (nach NEFZ): inne-
rorts 3,1; außerorts 4,8; kombiniert 4,2. CO2-Emission in g/km:
96. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Der Honda

Hybrid-Technologie in
ihrer schönsten Form.


